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Professionelle Pfl ege gibt es in Deutschland erst 
seit einigen Jahrzehnten, Studiengänge in der 
Pfl ege existieren gerade einmal ein gutes Jahr-
zehnt. Und schon zeichnet sich ein neues Gebiet 
für Pfl egefachkräft e ab: die Tätigkeit als Pfl ege-
sachverständige. 

Mit Beginn der «sach- und fachkundigen, 
umfassenden und geplanten Pfl ege», wie sie im 
Krankenpfl egegesetz von 1985 festgelegt wurde, 
begann ein Wandel in der Tätigkeit und Selbst-
einschätzung Pfl egender, der eine Bewegung 
weg von untergeordneten Hilfeleistungen hin zu 
einem eigenständigen Berufsbild auslöste. Die-
se Tendenz ist bis heute ungebrochen. Neuerem 
Sprachgebrauch zufolge entwickelt die Pfl ege 
demnach zunehmend «corporate identity».

Die Einführung der Pfl egeversicherung im 
Jahre 1995 liess die Existenz von Pfl egesachver-
ständigen einmal mehr notwendig erscheinen. 
Zum ersten Mal wurde schrift lich festgelegt, was 
Pfl ege im Sinne gesetzlicher Defi nition bedeutet. 
Seitdem ist pfl egerischer Sachverstand gefor-
dert, um den Bedarf hilfebedürft iger Menschen 
adäquat einschätzen zu können. Aber: Grund-
legende Sachkunde und langjährige Berufs-
erfahrung allein reichen nicht aus, um sich als 
pfl egesachverständig zu präsentieren. Erfahrung 
im Umgang mit den Begutachtungsrichtlinien, 
Kenntnisse der entsprechenden Gesetzgebung 
sowie die Fähigkeit, aus der Vielzahl der Assess-
ments zur Einschätzung von Pfl egebedürft igkeit 

das angemessene Instrument auszuwählen, sind 
ebenso unabdingbar.

Dieses Buch versteht sich einerseits als Kom-
pendium, als kurz gefasstes Lehrbuch, das die 
wesentlichen Aspekte der Tätigkeit als Pfl ege-
sachverständige aufzeigen will, und andererseits 
als Anthologie, da viele Informationen themen-
bezogen zusammengetragen wurden, die an-
sonsten nur verstreut in den unterschiedlichs-
ten Werken zu fi nden sind. Es entstand aus dem 
Wunsch vieler Teilnehmer entsprechender Wei-
terbildungsmaßnahmen nach nur einem Buch, 
in dem die für Pfl egesachverständige relevanten 
Informationen aus den unterschiedlichen Be-
reichen Pfl ege, Pfl egewissenschaft  und Gesetz-
gebung zusammengetragen und in ihren wich-
tigen Anteilen erläutert werden.

Das neue Berufsbild «Pfl egesachverstän dige/r» 
steht erst am Anfang seiner Entwicklung. Wenn 
das vorliegende Buch zur Professionalisierung 
und Implementierung des Pfl egesachverstän-
digen in der Öff entlichkeit beiträgt, haben wir 
unser Ziel mehr als erreicht. Zugunsten der Les-
barkeit wird der Begriff  «Pfl egesachverständiger» 
geschlechtsneutral ver wendet.

Wuppertal und Mönchengladbach, 
im April 2007

Katja Diegmann-Hornig
Heike Jurgschat-Geer

Vorwort

Vorwort

Vorwort
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1.1
Pfl egemodell und Pfl egeprozess

Im folgenden Kapitel werden pfl egewissenschaft -
liche Grundlagen, Begriff e Th eorien und Prozes-
se, die für die gutachterliche Tätigkeit bedeutsam 
sind, beschrieben. 

1.1.1
Einleitung

Im Rahmen des vorliegenden Werkes bedeuten 
pfl egefachliche Grundlagen das Wissen über die 
Anwendung des Pfl egeprozesses und von Assess-
mentinstrumenten. Grundvoraussetzungen für 
diese Anwendungen sind wiederum das Wissen 
über fachliche Begriffl  ichkeiten in der Pfl egewis-
senschaft  und die Fähigkeit zur Orientierung im 
Rahmen bestehender Pfl egemodelle. Insbeson-
dere unter dem Aspekt der Wissenschaft lichkeit 
von Pfl ege, die auch im SGB XI verankert wurde, 
ist es zwingend erforderlich, über hinreichendes 
Wissen im Bereich der Pfl egewissenschaft en im 
Allgemeinem und speziell über Grundkennt-
nisse der Begriffl  ichkeiten zu verfügen. Im Be-
reich der Sachverständigentätigkeit bedeuten 
pfl egefach liche Grundlagen ein umfangreiches 
Basiswissen in pfl egerischen und pfl egewissen-
schaft lichen Bereichen, die nahe liegende Wis-

senschaft en wie Soziologie und Psychologie ein-
beziehen.

Das Arbeitsspektrum eines Pfl egesachver-
ständigen umfasst unterschiedliche Bereiche 
der Pfl ege, wie etwa die Pfl egebedarfserhebung, 
die Beurteilung möglicher Pfl egefehler sowie die 
Beurteilung der Qualität geleisteter Pfl ege. Ins-
besondere das Erstellen von Gutachten zur Er-
hebung der Pfl egebedürft igkeit gemäß SGB XI 
hat in der Regel bedeutenden Anteil an der 
 Tätigkeit.

Der Sachverständige hat die Aufgabe, zu ei-
ner spezifi schen Fragestellung eine Expertise zu 
erstellen. Dies erfordert einen umfangreichen 
Wissensfundus auf dem jeweiligen Sachgebiet. 
Neben entsprechender Allgemeinbildung, kom-
munikativer und sozialer Kompetenz sowie 
Wahrnehmungs- und Beobachtungsfähigkeit 
sind pfl egefachliches Wissen einschließlich pfl e-
gewissenschaft licher Erkenntnisse unumgäng-
lich.

Im Folgenden wird Grundwissen dargestellt. Es 
bezieht sich vor allem auf:

eine Klärung verschiedener pfl egewissen- �

schaft licher Begriff e
das Wissen und die Anwendbarkeit des Pfl ege- �

prozesses im Kontext der Begutachtung von 
Pfl egebedürft igkeit sowie

 1Pfl egerische Grundlagen
G. Neufeld

1  Pfl egerische Grundlagen
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Kenntnisse über verschiedene Erhebungs- �

methoden im Sinne von Assessments in der 
Pfl ege.

Ein essenzielles Element der Begutachtung von 
Pfl egebedürft igkeit ist es, im Rahmen des Pfl ege-
prozesses einen Pfl egeplan zu erstellen. Dazu 
muss die Pfl egeperson entsprechende Pfl ege-
theorien und -modelle kennen und sachgerecht 
damit umgehen können.

Lernziele
Nach dem Studium dieses Kapitels sollten Sie:

ausgewählte pfl egewissenschaft liche Begrif- �

fe nach Bedeutung und Inhalt ordnen kön-
nen,
Pfl egemodelle kritisch hinterfragen und ihre �  
Inhalte umsetzen können,
den Umgang mit dem Pfl egeprozess beherr- �

schen,
pfl egefachliche Instrumente kennen und  �

 in haltlich wiedergeben können,
Interesse an vertiefender Literatur gewon- �

nen haben.

Im Kontext dieses Buches lassen sich die einzel-
nen Pfl egetheorien und -modelle nicht in ihrer 
Komplexität darstellen, vielmehr soll ihr Bezug 
zum Pfl egeprozess hervorgehoben werden. Der 
Text zeigt dabei pirmär, wie der Pfl egeprozess 
im Rahmen der Pfl egebegutachtung angewen-
det wird.

Um ein Pfl egegutachten zu erstellen und Pfl e-
gebedürft igkeit einzuschätzen ist umfangreiches 
Wissen erforderlich, daher sollte der Leser sich 
bezüglich einzelner Pfl egetheorien auf der Basis 
wissenschaft licher Erkenntnisse eigenständig 
fortbilden. Dies gilt auch für den Bereich der 
praktischen Pfl ege, denn nur wer über umfang-
reiches Fachwissen verfügt, vermag auch mit 
Pfl egemodellen kritisch umzugehen und den 
Pfl egeprozess umzusetzen.

Der Sachverständige in der Pfl ege hat viel-
fältige Aufgaben, auf die in diesem Kapitel nur 
bezüglich der Erstellung von Pfl egegutachten 

eingegangen wird. Diese Kenntnisse können 
auch auf die Begutachtung von Pfl egefehlern 
übertragen werden. – Zunächst wird die «Pfl ege-
bedürft igkeit» näher untersucht.

1.1.2
Zum Begriff «Pfl egebedürftigkeit»

In der Fachwelt wird der Begriff  «Pfl egebedürf-
tigkeit» bislang unterschiedlich interpretiert: 
zum einen wissenschaft lich, zum anderen sozial-
rechtlich. Pfl egebedürft ig gemäß § 14 SGB XI 
sind Personen, die bei den gewöhnlichen und 
wiederkehrenden Verrichtungen des täglichen 
Lebens auf Grund somatischer/psychischer Er-
krankungen oder Behinderungen der Hilfe be-
dürfen. Die Grundlage für die Feststellung der 
Pfl egebedürft igkeit nach SGB XI bilden 21 Ver-
richtungen aus den Bereichen der Körperpfl ege, 
Ernährung, Mobilität und hauswirtschaft licher 
Versorgung. Sie entsprechen den «Activities of 
Daily Living» (ADL) – nicht zu verwechseln mit 
den «Aktivitäten des täglichen Lebens» (ATL). 
Damit wird deutlich, dass sich die Pfl ege im 
SGB XI an einzelnen Verrichtungen orientiert, 
ohne die Komplexität möglicher Pfl egeanlässe 
einzubeziehen. Eine wissenschaft lich fundierte 
Grundlage im Sinne der Th eorie-Modell-An-
wendung ist hier nicht ersichtlich.

Weitere Begriff e sind dem SGB V, dem SGB 
XII sowie dem Versorgungs- und Unfallver-
sicherungsrecht zu entnehmen. So wird in § 61 ff . 
SGB XII eine Leistungspfl icht auch bei Pfl ege-
stufe 0 festgesetzt. Hier werden neben den Ver-
richtungen des § 14 SGB XI weitere Verrichtun-
gen einbezogen.

Im Versorgungs- und Unfallversicherungs-
recht wird der Begriff  nochmals erweitert. So 

Defi nition
Pfl egebedürft igkeit  orientiert sich an Funktions-
einschränkungen und Ressourcen des Men-
schen unter Einbezug seines sozialen Umfel-
des. Wesentlicher Bestandteil sind Motivation, 
Copingstrategien und Gewohnheiten.


